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Harrenspossen, m
Bemerken liess sieb auf manchem Krempel
Hucb Tilade in Germany" und man weiss,
erblickt's diesen ominösen Stempel,
ÛJallt's angelsächsische Fischblut beiss

Docb verdächtig germanisierte" Gerüche

Raben auch 's schweizerische Rerz beschwert

s stand in mancher französischen Küche"
Parbleu! oft eine Schwäbin am Rerd

Aber schlimmer noch ging's uns an die liieren,
Dass dieses Vermicbelungs=System" so dreist,
Statt sich nur an Dingen zu manifestieren,
Germanisiert" sogar den Geist:

Wir trafen, acb, so manche Scbenke,

Rier eine des Bieres, dort eine des Weins,
Da sassen und tranken die Schweizer, man denke!
Wie die Urgermanen immer nocb eins"

Genug der Beweise und Zustimmungs-Giossen
Den Eimes", den Vettern" zum Dank ein Glas:
Prosit den witzigen Tlarrenspossen
's ist F a seb ing, und wir vers teb'n einen Spass

ottlob, dass die Eimes" uns beigesprungen,
Und baben uns Blinden die flugen berührt
Beim Rund Wir seben uns friedlich durchdrungen"

Und systematisch germanisiert":

Just, da der Karneval jede Strasse
Zürichs durchfallt, baben wir entdeckt
UTanch' freche boebaufgepappte ïïa se,
Die sich wie die rnicbel's in Alles steckt ."

Drum ist man auch leider nicht freigeblieben
Von einer gewissen Wasserpolitik"
Tlur wird sie in Cimmatatben betrieben
Dem Volke zu tlutz und mit mebr Geschick

fluch, da man wie R von ßabysgnaden
Viel Schnauze schneidig, boebstrebend trägt,
Rat jeder Gesichtsverschönerungsladen
Deutsche Schnurrbartbinden klug ausgelegt

Daneben, weil man mit deutschen Kohlen
Ilocb immer muss heizen die Oefen an,
Gebt mancher dann nacb dem Scblotruss ausholen
Um schwarz wie ein deutscher Centrumsmann
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^- l^arrenspossen. ^
Kemerken liess sick auf manchem Krempel
Auch Maäe in Lermsnv" uncl man weiss,
Lrblickt's ciiesen ominösen Stempel,
Aallt's angelsächsische Fischblut keiss

voch verääcktig germanisierte" Lerüche
fiaben auch 's schweizerische lîerz keschwert
Cs stanä in mancher französischen Küche"
parbleu! oft eine Sckwädin sm sterä

Ader schlimmer noch ging's uns sn äie klieren,
vass äieses Vermickelungs-Svstem" so äreist,
Statt sich nur an Dingen 2U manifestieren,
germanisiert" sogsr äen Seist:

Air trà, ach, so manche Schenke,

Mer eine äes Vieres, äort eine äes Aeins,
va sassen unä tranken äie Schweizer, msn äenke!
Aie äie Urgermanen immer noch eins"

Lenug äer Keweise unä Tustimmungs-Liossen
Ven Times", äen Vettern" zum vsnk ein Sias:
Prosit äen witzigen Nsrrenspossen
's ist f a sch in g. unä wir vers tek'n einen Spsss

ottlob, äass äie Times" uns beigesprungen,
llnä Kaden uns LIinäen äie Augen berükrt
Keim t?unä Air seken uns frieälick äurckärungen"

llnä systematisch germanisiert":

Just, äa äer Karneval jeäe Strasse
Zürichs äurchtollt, Kaden wir entäeckt
Manch' frecke kocksufgepappte Nase,
vie sich wie äie Mickel's in Alles steckt ."

vrum ist msn such leiäer nicht freigeblieben
Von einer gewissen Aasserp olitik"
Nur wirä sie in Limmststken betrieben
Vem Volke zu Nutz unä mit mekr Leschick

Auch, äs msn wie Llî von Ksdvsgnsäen
Viel Zchnsuze schneiäig, kockstredenä trägt,
kst jeäer Lesichtsversckönerungslsäen
veutscke Scknurrbsrtbinäen klug susgelegt

Vsneben, weil msn mit äeutschen Koklen
Nock immer muss keizen äie Veten sn,
Lekt NIsncher äsnn nsch äem Schlotruss suskolen
lim schwarz wie ein âeutsckerLentrumsmann
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